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DIE SCHACHLUPE
Vereinszeitung des SK Ricklingen von i946 e.V.

30.06. 2006 Ausgabe Nr. 105 Auflage 50

Liebe Schachfreunde,

alles hat ein Ende, und unsere Jahreshauptversammlung ist der

Abschluss einer tollen Saison 2005 I 2006.

Die beste Platzierung unserer 1. Mannschafi, Aufstieg der Zweiten

( Bericht darüber in dieser Lupe ! ) , Klassenerhalt der lll. in einer starken

Bezirksklasse, zahlreiche Erfolge der sKR-schachjugend ( in dieser
LUPE darüber ein Bericht ! ) , das sind nur einige bemerkenswerte

Momente im externen SKR-Spielbetrieb.

Alter und neuer vereinsmeister und erstmals stefan-
n Hacks-Pokal-Gewinner wurde Ghristian Resert !!t

Der alte und neue vereinsblitzmeister heißt rhomas
Wemheuer-Linkhof !!!

Abschlusstabellen dazu und Berichte von Thorsten Hapke und stefan
Koss bringen diese LUPE 105 schier zum Bersten.

25. Auqust ist der 1. Schachabend der Ara 2006 / 0Z !!



SK Ricklingen v. 1946 e. V. / Termine Saison 2005 / 2006 ohnecewähr!

Ausust 2005

Fr. 05.08. nichts, weil: geschlossen
Fr. 12.08. wie vor
Fr. 19.08. Blitz zum Aufwärmen
r.26.08. Halbiahresversam

Seotember 2005

f-

Män 2006

Fr. 03.03. BliEmeisterschaft 7
7

Fr. 17.03. Turniersimultan lV
Fr. 24.O3. Tandem-Blitz

Aoril 2006

Fr. 07.04. Blitsmeisterschaft 8

Fr. 14.04. KAIEIEg wesen zu !!l

Mai 2006

Fr. 05.05. Blitzmeisterschafi I
Fr. 12.05. Speed-Chess9
Fr. 19.05. Vereinsmeislerschaft 7
Fr. 26.05. evtl. Vorholpartien VM 8. Rd.

sonst Turniersimultan / BliU ???

Juni 2006

Fr. 02.06. Vereinsmeisterschaft 8. Runde
Fr.09.06. Preis-Speed-Chess

lekter N achholterm in VM
Preis-Blitz
Turniersimultan

Februar 2006

Fr.03.02.
Fr.10.02.
Fr. 17.O2.

BliEmeisterschaft 6
Speed-Chess 6

Fr. 02.09.
Fr. 09.09.
Fr. 16.09.

Blitzmeisterschafr 'l

Speed-Chess 1

Turniersimultan I

Oktober 2005

Fr.07.10. Blitzmeisterschaft 2

Fr.14.1O. Speed-Chess2
Fr.21.1O. Turniersimultan ll
Fr. 28.10. Vereinsmeisterschaft 2

November 2005

Fr. 04.11. BliEmeisterschaft 3

Dezember 2005

Fr.02.12.
Fr. 09.12.

Fr. 16.12. Weihnachtsfeier I

Fr.23.12. !!!l! qeschlossen !!!!!
Fr.30.12. !!l!! qeschlossen lllll

Januar 2006

-Blitzmeisterschaft 4
4

Fr. 16.06.
Fr.23.06.
Fr.30.06.

Juli 2006
Fr. 06.01. Blitzmeisterschaft 5
Fr Fr.07.07. SpaßbliE

Fr.14-07. Spaßspeed
Fr.21.07. Lastbutnot

Fr.27.01. Turniersimultan lll
So. 29.01. Mannschaftskämofe 6. Rd. den 25. Auqust ist 1.

2

Fr.30.09. Vereinsmeisterschaftl

Fr.21 .04. Speed-Chess 8

Fr. 18.11. Nachholpartien
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Alter und neuer Vqreinsmeister,
Stefan-Hacks-Pokal Gewinner :

Ghristian Regert .

Dazu von der Redaktion im Namen aller Teitnehmer : 
- 

'

Herzliche Glückwünsche!

Schachklub Ricklingen v. 1946 e. V.

Vereinsmeisterschaft 2005 / 06
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Ranol TN leilnehmer F \ Pur Buchl S
eoert 204i 38.t 33.5

2 7 tolnau 171:, 1 6.( 33.( 21.2t
3 2 ieß 194' 1

E' 39.0t 23.24

4 3 183! E' 35.t 2't.2t
24.5(
n2
19.2t39.(

5 4 chubert l82t
6 6 Snze 176i
7 5 Kirchoessner ,t79t 4.t
I 15 chmidl t48t 4.! 35.( 16.7!
I 17. Parvin 1411 4.4 22.t 8.2!

10 12 Arwers 1821 4.t 31.t 12.5(
1 10 Kr remicrek K 15 4.( 31.( 13.2!

12 8 Berlin 1671 4.( 30.( 12.O(

21 Hevdemann 1251 4.( 26.t 12.5(
14 11 Haoke 1521 4.( 25.51 9.2t
15 I Kusmierek,P ,t60t at 28.1 10.71

16 13 Lebek ,t 50t
135i

1 3.: 26.( 5.0c
17 20 Gisv 3( 37.( 11.5(
1E. 14 Lindner 11Al 3.( 31 8.0(
't9 19 Zülke 1 39r 2.! 34.( 10.0(
20 16 Vesoermann 14 2.( 24.1 1.0(



Schachklub Ricklingen v. 1946 e. V.
Vereinsmeisterschaft 2005 / 06
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Speed-Ghess Nr. 8 am21. April 2ooo
Pkt Buchh. S-B Bonus Summe

1 KusmiereK.P. (J) 4 16,5 8 12

2 )ellos 4 13 10,5 6 10

3 Spiess 4 13 I 5 9

4 Koss 3 16 4 7

5 Kusmierek, K. (J) 3 13.5 3 6

6 Berlin 3 10,5 2 5

7 Schubert (J) 2,5 14,5 1 3,5

I lePlltzKV ( Gast ) 2,5 13,5 5,25 2r5
I -ebek,Ricarda (J) 2,5 13,5 5 2,5
10 r. Münchhausen ( Gast ) 2,5 11

11 Zülke 2 11,5 2

12 )arvin 2 8,5 2

13 Schimmelpfennig 1,5 12 1.5

14 y'espermann 1.5 11.5 1.5

15 Kirchgessner 1 11 1

16 Hevdemann 1 10,5 1

l

Speed-Chess Nr. 9 am 12.Mai 2006
Pkt Buchh. S-B Bonus Summe

1 Reqert 415 14,5 8 '|-2,5

2 ipiess 3.5 14,5 8,5 6 9.5

3 Kirchqessner 3.5 8,5 5,25 5 8.5

4 Schubert (J) 3 15,5 7,5 4 7

5 Wemheuer-Linkhof 3 14 6,25 3 6

6 Berlin 3 12 6.25 2 5

7 Henze 2 14,5 3 1 3

I Zülke 2 12 4 2

I Dellos 2 11,5 3,5 2

10 Zwick 2 10,5 1,5 2

11 Koss 1 11 0.5 1

11 y'espermann 0r5 11,5 1,75 0,5
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Alter und neuer Blitzschachmeister:

Thomas
Wemheuer-Linkhof

Herzliche Glückwünsche dazu von der Redaktion im Namen atler rf
Teilnehmer!

I

SKR-Vereinsblitzmeisterschaft 2005/06
NR Name 1 2 3 4 5 6 7 8 9 't0 11 PK Bonus Sm S.B wtg.

1 Schulze tc.ro 1 1 1 1 1 1 1 1 1 9.5 10 19,5

2 rA/emheuer-Linkhof 0 1 1 1 1 'l 1 1 1 8,5 I 17,5

3 Henze 0 1 0 1 1 1 1 1 1 1 8 I 't6

1 Berlin 0 0 1 I 0 0 1 1 1 1 6 7 13 20

5 Schimmelofennio 0 0 0 0 I 1 1 1 'l 1 6 6 12 17 1

6 Spiess 0 0 0 1 0 1 1 1 1 1 6 5 11 17 0

7 Shurowetskyy 0 0 0 1 0 0 ,|
1 1 5 4 9

8 Hevdemann 0 0 0 0 0 0 0 1 1 2.5 3 5,5 0,5

)ellos 0 0 0 0 0 0 0 1 1 2,5 3 5,5 0,5

l0 )arvin 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 2

11 Rau 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

8. Turnier am 07.04.2006

NR Name 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 1 Pkt Bmus Sm

'l leqert 1 1 1 1 1 1 1 10,5 10 20,5

2 y'üemheuer-Linkhof 0 1 1 1
,|

1 1 1 I 9,5 I 18.5

3 Schulze ( cast ) 0 1 1 1 1 1 1 0 1 9 I 't7

4 -lenze 0 0 0 1 1 1 0 0 1 'l 1 6 7 {3

5 Kusmierek.P. (J) 0 0 0 0 1 1 1 0 1 0 1 5 6 11 1

6 Sievers 0 0 0 0 0 0 I 1 1 1 1 5 5 't0 0

7 Kusmierek.K. (J) 0 0 0 0 0 1 1 1 1 0 0 4 4 8 2

I Dellos 0 0 0 1 0 0 0 1 0 1 1 4 3 7 ,|

9 Schimmelofenniq 0 0 0 1 0 0 0 0 1 1 4 2 6 0

10 Hapke,T. 0 0 'l 0 0 0 0 1 1 0 3,5 4,5

11 Parvin 0 0 0 0 1 0 1 0 0 1 0 3 3

12 Zwick ( J ) 0 0 0 0 0 0 0 0 1 2,5 2,5

9. Turnier am 05.05.2006
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From Dusk Tlll Dawn

oder wle eln Abstelger zum Aufsteiger wlrd !

Es ist vollbracht!

Die Zweite des 5K Ricklingen ist wieder in der Bezirksligä. Am leuten, dem 9. Spieltag'

haben wir den Aufutieg perfekt gemacht. Ungeschlagen geht es nun eine Klasse rauf'

Die Ausgangslage vor dem leEten Spieltag war klar - eine Niederlage hätte ein

Relegationsspiel um den Aufstieg gegen den Klassenzweiten der Bezirksklasse ost

bedeutet, wahrscheinlich der 5K Turm, ein unbequemer Gegner. Also lieber gegen

Calenberg gewinnen (oder Remis), dann wären wir durch gewesen:

-\
9. Spieltag: SKR 2 - SV Calenberg 5:3

Die MeisterPrüfung

Calenberg führte die Tabelle in der Bezirksklasse West bis zum 8. Spieltag an, dann

gingen sie gegen den Tabellendritten Bückeburg mit 2:6 unter und wir konnten die

Tabellenfilhrung übernehmen. Nun hieß es nur noch, den direkten Aufstieg perfekt zu

machen.

ln nahezu BestbeseEung (nur Ricarda fehlte wegen eines Trainingslagen zur

Vorbereitung auf die Deutschen Meisterschaften) traten wir im FZH Ricklingen an.

Bestbesetzung? Nun, nicht ganz, denn Sven, unser Brett 2, schlief noch den Schalf der

Gerechten. Doch ein Anruf von Stefan Rudolph riss ihn dann aus seinen süßen

Träumen und sven erschien mit ca. 3o-mintltiger verspätung äm Brett.

Zu diesem Zeitpunkt hatte ich meine caro-Kann-Eröffnung mit den schwarzen steinen

schon mißhandelt und mein Gegner hatte eigentlich schon alles für einen Königsangriff

vorbereitet (so war zumindest meine Beurteilung der stellung am Brett - später bei der

häuslichen Analyse stellte sich heräus, daß alles in Ordnung wär und ich später sogar ,

den Gewinn ausgelassen hatte). Doch, oh wunder, mein Gegenüber entschied sicht)

plötzlich seine Kräfte auf das Zentrum zu konzentrieren und kurze Zeit später bot er mir

dann Remis an. Nun gut, nach kurzer Überlegung und dem Abchecken der anderen

Bretter nahm ich das Remisangebot an.

Kuz zwor bekamen wir von Calenberg ein Mannschaftsremis, das uns für PlaE eins

gereicht hätte, angeboten, aber natürlich lehnten wir ab'

lnzwischen hatte Boleslaw an Brett 5 seinen Gegner schwindelig gespielt und eine

Figur gewonnen, äuch Käsper stend äm sechsten Brett schon im vorteil. Doch äls

Boleslaw dann den vollen Punkt einfuhr, mußte Kasper leider aufgeben' Er hatte in

besserer stellung ein 'Pepersches zwischenmatf ilbersehen. Also, 1,5 : 'l ,5.

40



An Brett 8 hatte Benjamin gleiches Ma
Stellungsvorteil, aber
7 ko nnte s i ch s tera n :T :T-,'l'n' 

u"n"' o'lt'l'll' J;: ";il'""'':ä'":J ; ?':;
a u ch h i er d", M 

" 
t".i"; :;ä'i:j:ifi:i:.":T ::"^:_",:* 

r<on is a uroa uen. obwoh r

die Drohunsen von steran nicht mehr p"ri"r"n'ilrl: ä:-:: 
Frase der Zeit bis weiß

Für sven an Brett 2 stette die harbe stunde Verspätung kein probrem dar. Seinestellung war schon reicht besser und dann gewann er auch noch einen Bauern dazu.weniger krar war die Lage an den arettem 3 und 4. Kim hatte eine schwierige undunklare stetung - Figur gegen drei Bauern und noch schwer- und Leichtfiguren aufbeiden Seiten. Allerdings hatte Kim, wie so oft, kaum noch Zeit.Ebenfats in zeitnot befand sich phitip än Brett 4, außerdem drohte der Gegner Matt.Doch Phillip wehrte die Mattdrohung ab, ging zum Angriff über und sein Gegner verror,obwohr serber genug zeit, den überbrick ,na o"rit auch eine Figur. phirip schafftä die4Q Züge und gewann dann auch schnell die partie. 2,5 : 1,5.Dann wickerte sven gekonnt in ein gewonnenes Bauernendspier ab. 3,5 : 1,5.Sekunden später zwan
Aufsabe.4,5:1,5 r".;*" Tf,:n:;t"" 

Gesner durch eine schöne Kombination zur

Kim erkämpfte sich dann noch mit Läufer und Ki.
Remis. 5 : 2^ 

Lsq,Er un(r Kontg gegen König und drei Bauem ein

Benjamin kämpfte inzwischen in einem springerendspier mit einem Bauern wenigerums Remis. Springerendspiere sind augerst jo,n uno sehr schwierig zu berechnen.Doch Benjamins Gegner hatte den richtigen plan und gewann dann doch noch.Endstand 5 :3 ftir Ricklingen.

Koss 0r5

Szalecki I
Sbbtuger 1 Ly 0,5

Rttilobh I
Ifttsnlueh p, 1Krrsniereh K O

Schml& 0

Aber nun der Reihe nach:
1. Spieltiag: Tus Wunstorf _ SK Ricktingen 2 1,5 :6,5' Dcr Beglnn

*ilT"::',^::,:.,.".:_.:u 
m1n nie * n-.*u wohin einen der wes führt. Nach

;#:.; l:::,,:: ::. :l'-l"j 
rruBpe .ur n.ng ;ä;;;' ff;JTI ::iltr etne rec

1ilX;H:ä1,":,,::::i:Tof" _ arso rendenz eher in Richtuns pratz j bis 2?

ä#,:;j:::T Jl'*': Brett saß, .""; ;;;";'#ä:[ilä :ff ;;;;;ff;;:"^:l
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Koss 0,5 Siebütget 0,5 Kumbrck,P. I Snlecki I

Kusminelc,K I ktilobh + Schrrrttfr I I*bek 0,5

Das Auftaktmatch hatten wir gegen eine ersatzgeschwächte und nur mit sieben Mann

antretende Truppe locker mit 6'5 : 1'5 gewonnen. I

2. Spieltag: SK Rkklingen 2 - Eystruper SK 7 : 1

Die Lawine kommt ins Rollen

Auch das erste Heimspiel im FZH Ricklingen haben wir überzeugend gewonnen' Der

Gegner wurde einfach überspielt' 7 : 1 und die Tabellenführung'

Koss I Polna 1 Siebllrget 0'5 Lv1
tutilofuh 1 Schntü 1 Itbek 0'5 Eenn 7

3. Spieltag: SV Bückeburg - SK Richlingen 2 4 : 4

Das Wunder von Bückeburg

Die erste ernsthafte Bewährungsprobe stand uns mit dem Auswärtsspiel in Bückeburg

bevor. An fast allen Breftern war uns Bückeburg nach DWZ überlegen, teilweise sogar

deutlich iiberlegen. Mit einem Mannschaftsremis wäre ich im Vorfeld durchaus

zufrieden gewesen. und da wir auch einen Punkt entflihrten, war ich auch glücklich'

vor ellem wenn man liest, wie dieser Punkt erkämpft wurde'

An Brett 8 berechnete Peter in der Eröffnung eine Zugfolge falsch und stellte dadurch

den Bauern f,/ und die Partie ein. 0 : 1. Auch Kasper am fünften Brett hatte nicht seinen

besten Tag erwischt und verlor. 0 : 2. Die stellung von stefan an Brett 6 war auch nicht

mehr zu halten. O : 3. Die Hoffnung, an den hinteren Brettern nicht ganz ohne Punkt zu

bleiben, zerschlug sich dann als Benjamin in guter stellung mit Mehöauer, den

falschen Abtausch wählte und eine Figur einstellte. 0 :4. A
Zumindest etwas Gutes hatte dieser klare Rückstiand. An den vorderen Brettern war die

Linie klar - voll auf Sieg spielenl 5o kam es denn auch. Nacheinander fuhren Phillip,

Kim, sven und ich, jeweils nach heroischem Kampf, die vollen Punkte ein' 4 : 4 und der

Jubel war groß.

lch denke, hier hat sich zum erstenmal der große Kampfgeist gezeigt, der in dieser

jungen Truppe steckt und in Bückeburg wurden wohl auch die Weichen in Richtung

Aufstieg gestellt.

Koss 7 Siehibget I Lyl Kusmicret5 P. I

KusnderckrK 0 Rttilobh 0 Schmtü 0 Dellos 0

-\
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4. Spieltag: SK Ricklingen 2 - SV Steinhunde 4,5 : 3'5

Der Berg ruft

Um uns unseren Fans außerhalb von Ricklingen präsentieren zu können, trugen wir

unser Heimspiel gegen Steinhude diesmal auf dem Mühlenberg aus. Es war ein enger

und spannender Mannschaftskampf, den wir letztendlich doch verdient gewannen.

Beim Stande von 3,5 zu 2,5 für Ricklingen spielten noch Kim an Breü 3 mit klar

besserer Stellung, aber äußerst wenig Bedenkzeit auf der Uhr, und der MF Koß an

Brett 1 mit einer ausgeglichenen Stellung. lch hatte eigentlich nur darauf gewartet'

dass Kim den 40. Zug schafft, um dann meinem Gegner ein Remisangebot zu

offerieren. Doch Kim durchkreuzte meinen Plan, indem er ein 'pepersches

lT zwischenmatt seines Gegners Llbersah.

was tun?, sprach der MF zu seinen Kameraden. Auf Remis spielen oder den Sieg

anstreben und damit auch zwei Mannschaftspunkte mitnehmen? Doch ich erntete von

meinen Mannschaftkollegen nur ein breites Grinsen. lch entschied mich ersteinmal

dazu, dem Gegner ein paar kleine, aber gemeine Fallen zu stellen. Die erste Falle

schnappte dann auch prompt zu, Turm- und Partiegewinn. 4'5 : 3'5'

5. Spieltag: SK Ricklingen 2 - PSC Hannover 3 7 :1

Die Lawine ist nicht zu stoPPen

Der Ablauf des Mannschaftskampfes gegen den PSC Hannover ist schnell erzählt:

Der Gegner hatte keine Chance.

6. Spieltag: SV Springe - SK Ricklingen 2 3 : 5

Eiszeit in SPringe

Beim Auswärtsspiel in Springe erwartete uns eine Herausforderung der besonderen

Art. Das Spiellokal war ein Gefrierschrank, gefühlte -15 Grad. Heiß ging es nur an Brett

4 von Boleslaw und am letzten Breü von Ricarda zu. Allerdings verbrannten sich nur

ihre Gegner die Finger. Alle anderen Partien endeten unentschieden. Ein nicht

gefährdeter 5 : 3 Sieg sprang heraus.

Koss f Siebürger 0'5 Lvo ktsmiarchP. 1

ffrtsmlr'nlq K 0 tutifofuh 1 Schtnl& 7 Lebck 0

Koss 0,5 Siabfltger I I(*smiarebe P. 1 Szalecld I
KrmizrchK I Rttdobh I Schmiü I I*bek 0,5
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Koss 0,5 Siehlbget A'5 Kusrnierclt P. 0,5 Szalecki I

KusmiercLqK 0,5 Rudofuh 0'5 Schmift 0'5 Ipbek I

7. Spieltag: SK Ricklingen 2 - Eldagsen/Bad Mtlnder 5 : 3

Hauptsache gewonnen

Nach seEliste führte die sG Eldagsen/Bad Münder unsere staffel an, aber in der Realität

spielteEldagsenumdenKlassenerhalt.DeshalbhießmeineDevisewiesooftvor

Mannschaftkä mpten: Den Geaner nicht unterschätzen. Ein knalper siea reicht.

so kam es dann auch. Eigentlich war der Mannschaftssieg nie wirklich gefährdet' Z'B'

hätte ich mein Bauemendspiel nie verlieren dÜrfen. Also 5 : 3 für Ricklingen:'--=- 

^Koss 0 Sicbfuget 0'5 Lvo Kusmietekt P. I

Salccki 1 RüoAh I Schmtfr I Lcbek 0'5

8. Spieltag: SF tsarsinghausen 2 - SK Ricklingen 2 1'5 : 6'5

Die Rückkehr an die Tabellenspitze

tsarsinghausen hatte lange um den Aufstieg mitgespielt und in der letzten Runde auch

unseren Mitkonkurrenten um den Aufstieg, den sV Bückeburg, mit 5 : 3 bezwungen'

Für uns war klar: Den Gegner nicht unterschätzen, aber einen sieg anstreben.

Barsinghausen hatte nicht dxen Hauch einer chance. wir haben den Kampf klar

dominiert, der Sieg war nie in Gefahr und auch in der Höhe völlig verdient'

Damit war auf jeden Fall der RelegationsplaE um den Aufstieg sicher'

Koss -l Sloblbger 0,5 LY 0,5 Kusttttcrck,P. 1

Szdccki I Kttsmiereh K I turdolph I Sclnriü A'5

Ein paar schlußworte 
1

Es hat einfach spaß gemacht in dieser Mannschaft zu spielen. Alle spieler waren

motiviert,keinMiesepeterinderMannschaft.SoeinMannschaftsklimahabeichselten<
erlebt. Mit sicherheit spielten auch die Ergebnisse eine Rolle, aber diese Ergebnisse 

,

kommen auch nur zu Stande, wenn es in der Mannschaft stimmt. Die Mischung aus 'r:t

jungen und älteren Spielern paßte einfach'

Bedanken möchte ich mich auch noch bei den Eltern unserer jungen spieler' die immer

als Fahrer zu Verfugung standen oder ihr Auto zur Verfügung stellten'

Mit so einer tollen Truppen können wir auch den Klassenerhalt in der Bezirksliga

schaffen. 4+



1.c2-c4 0 97-96 2.Sbt-c3 Lf8-g7 i

3.g2-g3 e7-e5 4.1f1-92 Sg8-f6 s:9?-"1 
r

d7'-d6- 6.Sg1-e2 Lc8-e6 7.d2'd3 Sb8-c6
8.0-0 Dd8:d7 9.sc3-d5 Sc6-d8 Ein klarer '

Fehler, den ein guter Spieler natürlich sofort
ausnutzt. 10.12-14 Entschuldigung' ich sagte
ja: ein guter Spieler! Natürlich habt ihr alle
iofort lesehen, dass Lh6 gewinnt' 9q"11

Jf6xd5 11.c4xd5 Le6-94 12.Ta1-bl b7-b6'( 
J.f4xes d6xe5 14'Lc1-e3 0-0 15.Dd1-d2

c7-c5 l6.Se2-c3 a7-a5 17'a2-a4 Sd8-b7
18.Sc3-b5 Ta8-d8 19.L92-f3 Lg4-h3
20.Lf3-g2 Lh3-g4 21-b2-bg Zugwiederho I

lung und Remis wollte ich dann doch nicht, da

mein Gegner auch nur noch 19 Minuten auf
der Uhr hatte.
lch hatte bis dahin gerade mal 48 Minuten
Bedenkzeit verbraucht. Sb7-dO 22.Sb5xd6
Dd7xd6 23.Lg2-f3 Lg4-h3 24'Tl1't2
Lh3-c8 25.Dd2-dl Lc8-a6 26'Dd1-c2
Td8-e8 27.L13'g2 ft-fs 28.Tb1-fl Dd6-d7
Noch 5 Minuten Bedenkzeit für meinen
Gegner! 29.Lg2-h3 Dd7-dG 30.Lh3-92
t-ae'-c8 31.Dci-c4 f5-f4 32.93xf4 e5xf4
33.Le3xf4 Tf8xf4 34.Tl2xt4 Lg7-e5
35.Dc4-cl Warum laß ich mir nicht einfach

mehr Zeit? 96-95 36.Tf4-ft Le5xh2+

37.Kg1-hl tri-trO OXay, Glück gehabt, denn

nacfiDame hG sieht es nicht gut aus für mich'

38.Dcl-e3 Lh2-e5 39.De3-f3 95-94
40.Df3-e3 Kg8-h8 41-Tf7-t6 Schwarz gibt

Koß, Stefan - Voss (1948) 3. Runde
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Abschlußtabelle Bczirkklasse West
Saison 2005/2006

l. SK Ricldingen 2

2. SVBückeburg
3. SVG Calenberg
4. SF Barsinghausen 2
5. SVG Steinhude
6. pSC Hännover 3

7. SV Springe
8. SG Eld./Bad Münder
9. EystruperSK
10. Tus Wunstorf 2

t 17:1
l4:.4
l4:4
1l:7
9:9
7:71
6:12
5:13
4:14
3:15

50,5
42
4t
38,5
37
32
33
32
28,5
25,5

Nun noch ein paar Partien aus der Saison der Zweiten:
Hiilse (1586) - Kusmierek, Kasper 8. Runde Barsinghausen - SKR 2

1.e4 eG 2,f4 d5 3.exd5 exdS 4.Sf3 Sc6
5.d4 SfO 6.1b5 Ld6 2.0-0 0-0 B.Seb Se7
9.1d3 c5 10.c3 Db6 11.Lc2 Lf5 12,Lxfs
SxfS 13.94 cxd4 14.cxd4 Dxd4+ 1b.Dxd4
Sxd4 16.Sc3 Lxeb 17.txel Sxg4 1g.Tf4
SxeS 19.Sxd5 Se2+ 20.Kg2 Sxf++ 21.tx14
sd3 22.1d6 TfdS 23.Se7+ Kh8 24.1a3 Td7
25.Tf1 fG 26.Tf3 Se1+ W;/ X;U ,^-y 7

e-4

4

s.Ä!,$*d^, 1 o

Meinking (1623) - kbek, Ricarda

1.Sf3 dS 2.c4 e6 3.b3 Sc6 4.93 Sf6 S.Lg2Le7 6.0-0 o-0 7.Sa3 a6 e.äg no s.Söz
e5 10.1b2 dxc4 11.bxc4 Ld6 12.Tb1 TeB
13.Sd2 Ld7 14.h3 DcB 15.Kh2 TbB 16.Sb3b6 17.e3 Sa7 18.f4 Lc6 19.1f3 Dd7 20.d;
Lxf3 21.Dxf3 exf4 22.exf4 pfS ZS.SeS DÄ+
24.Dxe4 Txe4 25.SfS Lf8 26.Tbe1 TbeS
27.Txe4 Txe4 2B.T,f2 Sc8 29.Sd2 i;8
30.Sf3 Sd6 31.Sxd6 Lxd6 32.Ses T;i
33.Tf3 Sd7 34.Sxd7 TxdT 3S.Te3 llZ

2. Runde Eystrup - SKR 2

6
8v
7
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Abschiedsgrüße

Ich ziehe demnächst nach San Francisco und uetrlasse den SKR mal wieder lür einige
Jahre, womöglich flir immer. Gelegenheit also, vergangene patzer und lichte Momente
Revue passieren zu lassen und mich auf diesem wege bei all jenen zu bedanken, die den
SKR zu meinem Lieblingsverein gemacht haben. Ich werde Euch vermissen.
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Jugendserie in Hannover
Das Organisationsteam der Jugendserie lädt in Zusammeflarbeit mit dem SK Ricklingen und
der Carl-Friedrich-Gauss-Schlle Hemmingen zum 60. Tumier der Jugendserie ein.

Wann?
Sonnabend, 1 5. Juli 2006, um 10 Uhr - bis 9:45 Uhr persönliche Anmeldung am Turnier-
ort (auch für die vorangemeldeten Spieler und Spielerinnen)

Wo?
Carl-Friedrich-Gauss-Schule Hemmingen, Hohe Bünte 4, 30966 Hemmingen

Wer?
Offen für Jedennann (eine Vereinsmitgliedschaft ist nicht erforderlich)
Es gibt folgende Altersklassen:

a . U8: Jahrgang 1998 und jünger
. U9: Jahrgang 1997 und jünger
. U10: Jahrgang 1996 und jünger
. U12: Jahrgang 1994 und jünger
. U14: Jahrgang 1992 und jünger
. U16: Jahrgang 1990 und jünger
. Veteranenturnier für alle Anderen (auch Fahrer, Betreuer und Trainer...)

Modus
7 Runden Schweizer System Schnellschachpartien ä 20 Minuten. Das Turnierende ist
gegen 16:30 Uhr geplant.

Startgeld
3 € bei Voranmeldung bis zum Donnerstag, 13. Juli. (Eine Anmeldung mit Angabe von
Name, Geburtsjahr und ggf. Verein ist erforderlich! Diese sollte im ldealfall online mithilfe
der ONLINE-Anmeldung der Jugendserienhomepage www.jugendserie.de geschehen.)
5 € bei Nach- bzw. Ummeldung am Turniertag.

Preise
Als Preise winken jeweils drei Siegerpokale pro Altersklasse, ein Sonderpreis für das
beste Mädchen sowie weitere Buch- und Sachpreise. Eine Doppelpreisvergabe ist aus-
geschlossen. Jeder Teilnehmer erhält eine Urkunde. lm Veteranenturnier gibt es für die
drei Erstplatzierten einen Preis.

Die Erstplatzierten jeder Altersklasse können anschließend simultan gegen Jugendwelt-

f meisterin Elisabeth Pähtz spielen. Beginn 17 Uhr, Ende ca. 21 Uhr.

' /erpflegung
Für preiswerte Snacks wird gesorgt.

Kontakt
Thorsten Hapke, f el 05111427967 und Heinrich Kusmierek Tel.: 0511 2330812, E-Mail:
thorsten-hapke@t-online.de.

Hinweis
Die KGS-Hemmingen (Carl-Friedrich-Gauss-Schule) ist mit öffentlichen Verkehrsmitteln
gut erreichbar. Vom Hauptbahnhof mit der Linie 3 oder 7 (Abfahrt 9:04 oder 9:19 Uhr) bis
Wallensteinstraße, dort umsteigen in die Buslinie 363 und bis zur Haltestelle Börie (An-
kunft 9:38 oder 9:43 Uhr). Außerdem gibt es ausreichend Parkplätze neben der Schule.
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Landesmannschaftsmeisterschaften - zwei Mal vizemeister
Mit zwei Vizemeistertiteln sind unsere beiden
Mannschaften von der Landesjugendmann-
schaftsmeisterschaft in Verden zurückge-
kehrt. Sowohl in der Altersklasse U12 als
auch in der Altersklasse U14 lag der SK Rick-
lingen am Ende auf dem zweiten Platz.

Die U',l2-Mannschaft konnte ihrer Favoriten-
rolle dabei nicht ganz gerecht werden.
Roberto Gisy, Robert Lindner, Mark-Alexan_
der Jung und Nils Hapke waren angetreten,
den Meistertitel des vergangenen Jähres zu
verteidigen. Das Team war auch an Nummer'l gesetzt als Mannschaft mit dem besten
DWZ-Schnitt.

lm ersten Spiel gegen den TSV Edemissen
konnten die vier diesem Anspruch auch noch
gerecht werden. 4 zu 0 hieß es am Ende.
Doch schon im zweiten Spiel gegen die SG
Oesede-Georgsmarienhütte konnten die
Enruartungen nicht ganz erfüllt werden. Statt
des erwünschten Sieges gab es nur ein
Unentschieden.

Endgültig waren die Titelträume dann nach
dem dritten Spiel ausgeträumt. Die partie
gegen den Stader SV ging mit 1,5 zu Z,S
verloren. Dass unsere Mannschaft an allen
Brettern einen DWZ-Vorsprung von 2OO
Punkten aufzuweisen hatte, half nichts.
Robert und Roberto verloren ihre partien, Nils
erreichte nur ein Unentschieden = einzig
Mark-Alexander konnte einen vollen punk--t

einfahren. lmmerhin: . diese Niederlage
geschah gegen die überraschungsmann_
schaft des Turnieres, gegen den ipäteren
Landesmeister.

Am dritten Tag konnte die Mannschaft Wie_
ddrgutmachung betreiben. Mit 4 zu 0 wurde
der SK Lehrte bezwungen, am Nachmittag
gelang der nächste Sieg mit 3 zu 1 gegen den
Hagener SV. Damit lag die Mannschaft vor
dem letzten Spiel auf dem zweiten Rang,
notwendig für die gewünschte eualifikation
für die Norddeutsche Meisterschaft. Ein Sieg
gegen den HSK Post SV Hannover im letzten
Spiel sollte dieses Ergebnis sichern.
Doch unser Team machte es noch einmal
spannend. Roberto willigte am ersten Brett

3fl3;{::fi:#i ?ll;?i,ilit:",#"iift ::,{üq
erwischte zum ersten Mal in diesem Turnier
einen schwarzen Tag und verlor. Nils sicherte
mit seinem Sieg am vierten Brett immerhin
das Unentschieden. Und das reichte - mit
einem Brettpunkt Vorsprung wurde der Hage_
ner SV denkbar knapp auf den dritten plätz
verwiesen. Die direkte eualifikation zur Nord_
deutschen Meisterschaft war geschafft.

Das U14-Team war auch an eins ges_.It
wegen des besten DWZ-Durchschnitts aller
Teams. Doch eine Favoriten-Rolle war damit
nicht verbunden, resultierte dieser Durch_
schnitt doch alleine aus der überragenden
Spielstärke von Sven Schubert am ersten
Brett.

Nicht nur er zeigte in den ersten Begegnun-
gen starke Leistungen, auch die Teamkame_
raden sammelten ordenflich punkte. Mit 3,s
zu 0,5 wurde der Stader SV geschlagen, 2,5
zu 1,5 hieß es am Ende gegen den HSK-post
SV Hannover, mit 3,5 zu 0,5 musste sich der
SK Lehrte beugen und 4 zu 0 war das End-

U12-Vizemeister: Robert Lindner, Roberto
Alexander Jung und Nils Hapke (von links)

LMM Ul2 MP BP

1 Stader SV 12: O 18

2 SK Ricklingen 8:4 161/"

3 Hagener SV 8:4 15%

4 HSK Post SV Hannover 7:5 14%

5 SG Oesede Georgsmht. 5:7 14

f) TSV Edemissen 1:11 3%

7 SK Lehrte 1:11 2

20



ergebnis gegen die zweite Mannschaft des
Hagener SV.

rJ14-Vizemeister: Sven Schubert, Felix Zwick, Peter-
Micael Stickler, Simon Althoff

Damit kam es in der sechsten Runde zum
entscheidenden Duell mit der ersten Mann-
schaft des Hagener SV, die bis dahin eben-
falls ungeschlagen war, aber einen Brettpunkt
mehr gesammelt hatte. Nur ein Sieg konnte
unserem Team den Landesmeistertitel brin-
gen. Nach der Eröffnung sah es an allen vier
Brettern tatsächlich auch sehr gut aus.

Partievorbereitung mit Christian Regert

Die Vorbereitung von Trainer Christian Regert
hatte funktioniert, an drei Brettern standen
unsere Jungs überlegen. Sven setzte sich
auch eruartungsgemäß durch, doch Simon
und Peter Micael mussten der größeren
Spielstärke ihrer Gegner Tribut zollen und
verloren. Felix konnte am zweiten Brett nur
noch einen halben Punkt beisteuern zum 1,5
zu 2,5 zugunsten von Hagen.

Damit war der Titelkampf entschieden. lm
letzten Spiel gelang noch einmal ein klarer 4
zu 0 Sieg gegen Spelle. Der Vizemeistertitel

war der Lohn. Eindrucksvoll dabei die Lei-
sfung von Sven Schubert am ersten Brett, der
6 Punkte aus 6 Partien holte und auch das
Ergebnis von Felix Zwick mit 5,5 aus 6. über
den Erwartungen aber auch die 4 Punkte von
Simon Althoff und die 3,5 Punkte von Peter-
Micael Stickler, die in der Regel gegen
gleichstarke oder stärke Gegner antreten
mussten.

Spaß nach dem Schach Simon Althoff, Sven Schubert,
Roberto Gisy, Felix Zwick

Sportlich waren diese Landesmeisterschaften
damit erfolgreich beendet. Doch das Sport-
liche ist natürlich nicht alles. Mehr als bei
allen anderen Schachturnieren schweißen
Mannschaftsmeisterschaften die Spieler eines
Vereins zusammen. Und dieses gewachsene
Mannschaftsgefühl ist der eigentlich Erfolg
dieser Meisterschaft gewesen.

LMM U14 MP BP

1 Hagener SV 1 12: O 21

2 SK Ricklingen 10|2 19

3 SK Lehrte 6:6 11

4 HSK Post SV Hannover 5:7 11

5 SF St. Johannes Spelle 5'.7 10%

6 Stader SV 4:8 11

7 Hagener SV 2 O: 12 %
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Peter-Micael Stickler, Mark-Alexander Jung, Robert Lindner, Nils Hapke

SK Ricklingen U'12 Eo
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1 Roberto Gisy 1
1//2 0 1 1 % 4 6

2 Robert Lindner 1 0 0 1 1 '/z 3% 6

3 Mark-Alexander Jung 1 % 1 1 1 0 41/z 6

4 Nils Hapke 1 1
1/-

1 0 1 41/, 6

4 2 IYz 4 3 2 161/"

SK Ricklingen U'14 o
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1 Sven Schubert 1 1 1 1 1 1 6 o

2 Felix Zwick 1 1 1 1 % 1 5'/, o

J Simon Althoff 1
1/
/2 % 1 0 1 4 6

4 Peter-Micael Stickler % 0 1 0 1 3'/z 6

3y, 2'h 3Yr 4 11/z 4 19
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U10 - Und noch ein Landesvizemeister-Titel
Unser Nachwuchs steht den größeren
Jugendlichen in Nichts nach. Am letzten
Juni-Wochenende errang auch unsere
U10-Mannschaft einen Landesvizemeister_
titel.

Zu viert waren sie in die Jugendherberge
Bad Fallingbostel gereist: Moritz Hapkä,
Alina Gayday, Michael Zakhalev und Niklas
Krauss. Gemeinsam mit 6 anderen Teams
kämpften sie an zwei Tagen um den Titel
des U10-Landesmannschaftsmeisters. Die
Erwartungen waren nicht allzu hoch. Nur

7 zwei unserer Spieler waren turniererfahren:
' Moritz und Alina, sie hatten schon bei der

Landeseinzelmeisterschaft gespielt, waren
dort aber nur im Mittelfeld gelandet.
Michael und Niklas hatten dagegin noch
nie ein Turnier gespielt, in dem pärtien auf_
geschrieben werden mußten.
Doch der Auftakt verlief gleich vielverspre-
chend. Der SK Nordhorn-Blanke wurde mit
3,5 zu 0,5 geschlagen. Den halben punkt
gab am letzten Brett Niklas ab. Und er
konnte sich darüber sogar ein wenig
freuen; denn geschickt hatte er sich ii
einem verlorenen Endspiel ins patt gerettet.
Zweiter Gegner war die Mannschaft von
Blau-Weiß Buchholz. Michael und Niklas
konnten ihre Gegner schnell schlagen,
Moritz und Alina allerdings fanden nichidie
richtigen Züge und verloren. Das ergab ein
Unentschieden.

Dritter Gegner war dann einer der Turnier-
favoriten, der SK Wildeshausen. Der Kampf

flr>,war verbissen. Michael verlor am dritten( Brett. Auch am ersten Brett hatte Moritz
zunächst eine Figur verloren, konnte sie
kurz darauf aber wieder zurückgewinnen
und hatte bald ein Endspiel mit Bauern und
Königen auf dem Brett, in dem kein Ein-
dringen in die gegnerische Stellung möglich
war - remis. Dann konnte Niklas am letzten
Brett ein Matt erzwingen. Damit war der
Ausgleich geschafft. Alina stand zu diesem
Zeitpunkt am zweiten Brett überlegen.
Doch ihr fiel kein Plan zum Sieg ein. Sie Uot
remis, der Gegner willigte bereitwillig ein.
lmmerhin: ein Unentschieden gegen den
Turnierfavoriten, in der Tabelle-ein dritter

flatz, das war nach dem ersten Tag ein
gutes Ergebnis.
Zwei Spiele standen am Sonntag noch aus.
Zunächst ging es gegen die Bräunschwei_
ger SF - ein weiterer Favorit. Doch unsere
Kids waren offenbar besser aus den Betten
gekommen. Moritz überspielte seinen
wesentlich stärker eingeschätzten Gegner
Laurenz Thielen in der Eröffnung und
konnte ihn nach 13 Zügen matt jetzen.
Michael und Niklas folgten und erhöhten
auf 3 zu 0. Den Schlußpunkt setzte Alina,
die nach heftiger Gegenwehr ebenfalls das
Matt erzwang.
Das war der zweite platz. Jetzl hieß es,
Steinhude schlagen und darauf hoffen,
dass Wildeshausen gegen Braunschweig
patzt, dann wäre sogar der Landesmeister_
titel drin gewesen. Zu Anfang sah es auch
gut aus. Alle Ricklinger kamen gut aus der
Eröffnung, während die Braunschweiger
wenigstens in zwei partien auf Sieg sian
den. Das hätte unserem Team gereicht.

Die Vizemeister Ui0: Michael Zakhalev, Niklas Krauss,
Moritz Hapke, Alina Gayday (von vorne nach hinten).

Doch dann stellte Moritz die Dame ein und
musste aufgeben. Michael hatte
großen Materialvortei, fand aber

zwat
den
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richtigen Verteidigungszug gegen eine
Matt-Drohung nicht. Plötzlich stand es
gegen den Tabellenletzten 0 zu 2. Niklas
und Alina konnten ihre Partien immerhin
noch gewinnen und sicherten so das
Unentschieden. Damit war der zweite platz
verteidigt. Und die Enttäuschung darüber,
dass nicht mehr erreicht war, kam auch
nicht auf; denn Wildeshausen konnte am
Ende Braunschweig noch 3,5 zu O,s
schlagen und wäre selbst bei einem
Ricklinger Sieg im letzten Spiel
Landesmeister geworden.

PI LMM U1O MP BP

1 SK Wildeshausen 9:1 15,5

2 SK Ricklingen 7:3 13,5

J BW Buchholz 6:4 12

4 Braunschweiger SF 4:6 8.5

5 SK Nordhorn-Blanke 3.I

o Svg Steinhude 1:9 A

PI Jugendlandesliga MP BP

1 SK Nordhorn-Blanke 10 :2 24%:10%

2 SK Lehrte I 10:2 24/": 11%

? SC Melle 8:4 21%:13%

4 SK Ricklingen I 6:6 21 :15

5 SC Bad Salzdetfurth 4:8 15: 19

6 Wilhelmshavener SF 4:8 14/,:21%

7 SG Marienw.-Gar.-S. 0:12 2:32

Für unsere Jüngsten ist dieser Vizemeister-
Titel jedenfalls ein großer Erfolg, zumal das
Team das einzige ohne Niederlage neben
dem Landesmeister war. Das beste Ergeb-
ni$ erzielte unser Youngster an Brett vier:
Niklas holte holte 4,S aus 5. Aber auch die
drei anderen konnten die Erwartungen
übertreffen. Keiner holte weniger als die
Hälfte der möglichen punkte.

Jugendmannschaften

Der Neuanfang unserer ersten Jugend-
mannschaft ist geschaft. Nach dem vor-
aussehbaren Abstieg aus der Jugendbun-
desliga im letzten Jahr wegen des Heraus-
wachsens der Leistungsträger, wurde in
dieser Saison in der Jugendliga ganz sicher
der Klassenerhalt geschaft. Unter Dach
und Fach gebracht wurde das am letzten
Spieltag mit einem klaren 4Yz zu 1/. gegen
den SC Bad Salzdetfurth.

landen im Mittelfeld

Auch die zweite Mannschaft hat sich in
ihrer Klasse gut geschlagen. lmmerhin
waren die meisten Gegner deuflich älter,
als unsere 10- bis 14jährigen. lm letzten
Spiel der Jugendlandesklasse gab es
gegen den PSC Hannover ein
Unentschieden. Das war in der Endabrech-
nung ein 5. Platz. lm nächsten Jahr wird
versucht werden, weiter vorne zu landen.

LMM UlO !
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1 Moritz Hapke 1 U t/-
1 0 2,5

2 Alina Gayday 1 0 1/-
1 3,5

3
Michael
Zakhalev 1 1 n 1 0 3 5

4
Niklas
Krauss 'l I 4,5 5

3,5 2 2 4 2 13,5

PI Jugendlandesklasse MP BP

1 SVg Steinhude 11 :3 23%:17%

2 SK Verden 11 :3 23/z: 17/z

J SK Lehrte ll 9:5 24: 18

4 HSK-Post Hannover ll 8:6 21 :21

5 SK Ricklingen ll 6:8 22:20

6 SF Buxtehude 6:8 21%:20%

7 Blau-Weiss Buchholz 4:10 18 :21

I Polizei SC Hannover a 4a 11%:30%
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Ricarda Lebek und Sven Schubert werden Landesmeister
Die Landesmelsterschaften der Jugendli-
chen in Rothenburg (Wümme) endeten für
unseren Verein mit einem großem Erfolg:
zwei Meister- und ein Vizemeistertitel
konnten gewonnen werden. Drei Ricklinger
haben sich damit für die Deutschen Mei-
sterschaften qualifiziert.

ln der U14 siegte ,,Mister Hundertprozent"
Sven Schubert sehr überlegen. Er hatte die
Meisterschaft schon im vergangenen Jahr
gewonnen, war als Favorit ins Turnier
gestartet und schon nach der fünften
Runde, nach seinem Sieg gegen den
spielstärksten Konkurrenten Manuel Gün-
nigmann vom Stader SV, war klar, dass
der Titelverteidigung nichts im Wege ste-
hen würde. Am Ende hatte Sven alle neun
Partien für sich entschieden und das Tur-
nier mit zwei Punkten Vorsprung gewon-
nen.

Sehr spannend verlief der Wettbewerb in
der Altersklasse U12. Wohl noch nie gab
es ein so starkes Teilnehmerfeld wie ln
diesem Jahr. Allein fünf Spieler wiesen
eine DWZ von 1500 oder mehr auf. Vor der
letzten Runde konnten sich drei Spieler
noch Hoffnungen auf den Titel machen:
Roberto Gisy führte gemeinsam mit Felix
Hampel (HSK-Post SV) mit 7,5 Punkten,
dahinter lag Ricarda Lebek mit 7 Punkten.
Von diesem Trio zeigte das Mädchen die
stärksten Nerven: Ricarda siegte relativ
schnell gegen Vereinskamerad Mark-Ale-
xander Jung. Dann bekam sie von Robert
Lindner, einem weiteren Teamkollegen,
Unterstützung: er trotzte Felix Hampel ein
Remis ab. Roberto kam gegen Till Schrei-
ner (SC Turm Lüneburg) ebenfalls nur zu
einem Remis. So hatte Ricarda mit einem
halben Buchholz-Punkt Vorsprung den
Titel gewonnen. Roberto setzte sich an-
schließend im Stichkampf gegen Felix
Hampel durch und kam auf den zweiten
Plalz.

Sven, Roberto und Ricarda hatten sich
damit direkt für die Deutschen Meister-
schaften in diesem Jahr qualifiziert.

Ein hervorragendes Ergebnis erzielte auch
Phillip Kusmierek in der Altersklasse U16.
Mit nur einem halben Punkt Rückstand auf
den Sieger Semjon Seemann (Stader SV)
landete er auf dem vierten Platz. Hätte er
das Ergebnis seines Konkurrenten in der
letzten Runde gekannt (remis), so hätte er
in seiner eigenen Schlußpartie nicht bedin-
gungslos auf Sieg spielen müssen, sotl
dern auf Remis gesetzt. ln diesem F. !

hätte Phillip mit einem halben Buchholz-
punkt Vorsprung den Titel geholt. Doch
Phillip glaubte, nur ein Sieg bringe ihm den
Titel und die Qualifikation zur Deutschen
Meisterschaft. Er überstrapazierte seine
ausgeglichene Stellung und verlor noch.

Die weiteren Ergebnisse der Ricklinger
Schachspieler: Altersklasse U10: Alina
Gayday (9) und Moritz Hapke (9) beide 21.,
U12: Kasper Kusmierek (11) 7., Robert
Lindner (11) 8., Mark-Alexander Jung (11)
10., U18: Manuel Polnau (16) 9., U18w:
Sarah Baum (17) 4.

Ricarda Dritte bei der Deutschen
Und noch ein Erfolg: bei der Deutschen
Meisterschaft kam Ricarda Lebek in der
Mädchenwertung der Altersklasse U12 auf
den Dritten Platz - punktgleich mit der
Deutschen Meisterin Hanna-Marie Klek.
Hätte Ricarda in der letzten Partie nicht
das Remis-Angebot ihres Gegners ang-
nommen, hätte sie sogar den Titel errun-
gen. Doch auch so ist der dritte Platz ein
großer Erfolg.

Sven Schubert kam in der U14 auf einen
ebenfalls hervorragenden 12. Platz. Rober-
to Gisy wurde in der U12-Konkurrenz 33.,
Kasper Kusmierek, dessen Freiplatz-
Antrag stattgegeben worden war, ging als
53. von hundert Teilnehmern durchs Ziel.
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Die Schach-Weltmeisterin kommt
Auf einen besonderen Leckerbissen können

wir uns Mitte Juli freuen: auf Einladung des

SK Ricklingen kommt die Junioren-Welt-
meisterin Elisabeth Pähtz zu einer Simul-
tanvorstellung in die Carl-Friedrich-Gauss-
Schule. Am 15. Juli wird sie gleichzeitig
gegen 20 SchachsPieler antreten.

Pähtz kommt im Rahmen der Schacholym-
piade-2O08-Tournee des Deutschen

bchachbundes nach Hemmingen. Mit dieser
Tour wirbt der Schachbund für die Schach-
g,lvmpiade in zwei Jahren in Dresden, bei
' fulannschaften aus aller Welt um den

Titel des Olympiasiegers spielen. Pähtz ist

Mitglied der Frauen-Olympia-Mannschaft
des deutschen Schachbundes.

Elisabeth Pähtz ist 21 Jahre alt und stammt
aus Erfurt. Die Tochter eines Schachtrainers
erlernte das Schachspiel mit fünf Jahren Mit

neun war sie deutsche Meisterin in ihrer

Altersklasse. Mit 14 errang sie gegen we-

sentlich ältere Konkurrentinnen den Titel bei

den Frauen. Mit 18 schließlich konnte sie in
der Altersklasse U18 als erste deutsche
Schachspielerin überhaupt einen Welt-
meistertitel erringen. Diesen Erfolg wieder-
holte sie im vergangenen Jahr, als sie Juni-

oren-Weltmeisterin wurde.

Wir haben Pähtz aus Anlaß des 60. Ge-

burtstages unseres Vereines eingeladen'
Dafür haben wir bewußt Elisabeth Pähtz

ausgewählt. Sie steht fÜr Erfolge der
Schächjugend und auch bei uns wird die

Jugendarbeit groß geschrieben.

Pähtz wird an 20 Brettern antreten. Die ma-

ximale Spielstärker ihrer Gegner soll bei ei-

ner DWZ von 2100 liegen. Wir wollen ein ein

gemischtes Teilnehmerfeld zusammenstel-
len. Zum einen sollen die sieben Altersklas-
sensieger des Jugendserien-Turnieres
spielen, das wir vor Beginn der Simultanvor-
siellung durchführen. Zum zweiten halten

wir sechs Startplätze für hannoversche
Prominenz bereit. Von unserem Verein sol-

len unsere beiden Landesmeister Ricarda

Lebek und Sven Schubert antreten. Weitere
Teilnehmer unseres Vereines melden sich

bitte bei den Mannschaftsführern, die wei-

tere Kandidaten benennen.

Die Simultanvorstellung mit Elisabeth Pähtz

beginnt um 17 Uhr. Die Veranstaltung ist

öffentlich, der Eintritt frei.

ln jedem Fall suchen wir noch Helfer für die

Durchführung der Veranstaltung.
Ansprechpartner: Rüdiger Henze (05108 643632)

oder Thorsten HaPke (051 1 427967)

Elisabeth traf den damaligen Weltmeister Gari Kasparov 1 999

bei der Cebit-Messe in Hannover'

MitZAmGewinnderDeutschenMeisterschaftbeidenFrauenlggginChemnitzerregtediedamalsl4-jährige
eil, h Aufmerksamkeit i" gä. öä"trchland - weit über oiä-S"na"ng"mtinde hinaus Elisabeth glänzte nicht nur

mit ernem phänomenaten st"rtläi-u*-i,-"ono"rn "u"n 
rnüiin"i rpei<iakulären Kombination qegen Titelaspirantln

und Großmeisterin Vera Jürge#';t#ih i.ä;t#;;;ü ;;; ;JF;r"ehen. Es folsten die ersten Einladungen

iül"i"rJ s"ntiot, Hape Keikeling und Johannes B' Kerner'

Elisobeths Weg zur DoPpelweltmeisterin sEg
von 6M Thomos Pöhtz
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Bel uns lstJeder Freltog eln
To9 der offenen Tür a\

Fur Greenhorns und ousgebuffte Proflsl

lm Frelzolthelm ßlckllngen
(ßlckllnger Stodtuleg I )

Fr. I8.00 - 22.00 Uhr
Röume 2l und 22

www.sk-ricklingen.de


